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Jan Edler & Tim Edler

TEAM 
Christopher Gramer, Ilja Leda, Erik Levander, Vincent Meyer Madaus, 
Daniel Mock, Carmen Reina, Julien Schmidtke, Maximilian Tronnier

PARTNER 
Belgrad Creative / Leonard Streich (Grafische Beratung) 
Man Made Land / Anna Lundquist & Christian Bohne (Landschaftsplanung)
Prozessagenten / Susanne Jaschko (Strategische Beratung)
Schlaich Bergermann und Partner (Beratende Ingenieure)

1. Gesamtanlage größer und grüner!

Der flächige Umfang der Denkmalanlage wurde gegenüber dem 
Ursprungsentwurf von 3.350 m2 auf 19.380 m2 etwa versechs-
facht. 
Der Zuwachs entsteht wesentlich aus der Integration des öst-
lichen und südlichen Platzrandes in die Denkmalanlage. Wir 
ergänzen das Konzept um einen Gürtel aus Grünanlagen mit un-
terschiedlichen Aufenthaltsqualitäten. Weiterer Flächenzuwachs 
entsteht durch einen zusätzlichen großen Vorplatz für die „inne-
re“ Denkmalzone, der am südlichen Platzrand eingefügt wurde. 
Siehe beiliegende Projektdarstellung, Entwurfsbeschreibung C1, C1.4

2. Polyzentrisch, räumliche Entkoppelung des Demoplatzes 

vom Inneren Denkmal 

Im ursprünglichen Entwurf waren alle Elemente auf den zentra-
len Kreismittelpunkt der Anlage ausgerichtet. Das grundlegende 
geometrische Prinzip der Anlage wurde beibehalten, aber es 
wurden weitere Zentren gebildet bzw. verstärkt. Ein Zentrum 
entsteht durch den von zwei Wänden gefassten inneren Denkmal-
raum, der jetzt gegenüber dem Demoplatz ganz eigenständig 
gestaltet ist und sich nach Süden hin weit öffnet. Die Grünanlage 
am östlichen Platz bildet ein weiteres Zentrum der Anlage.  
Siehe beiliegende Projektdarstellung, Entwurfsbeschreibung C1

3. Das „innere Denkmal“, der Bezug zu 1989 größer, wichti-

ger, plastischer, sichtbarer

Das „innere Denkmal“, d.h. der Gedenkort für die Ereignisse 
von 1989 ist vom Demoplatz weiter abgerückt worden und auch 
deutlich gestärkt worden. Es erscheint jetzt als wesentlich größer, 
sichtbarer und ist zu einem komplett eigenständigen Raumkör-
per gewachsen. Dieser offene Körper ist weithin sichtbar und 
erhält außerdem einen eigenen Vorplatz zur südlichen Platzseite 
hin. Der Bezug zu den Ereignissen von 1989 wird stärker heraus-
gehoben durch Textfelder auf Boden und Wandflächen, die poli-
tische Forderungen der Zeit wiedergeben.
Siehe beiliegende Projektdarstellung, Entwurfsbeschreibung C1.1, C1.2 & C1.3

4. Thematischer Bezug nochmals erweitert

Im überarbeiteten Entwurf wird nicht nur der Bezug zwischen 
1989 und der gegenwärtigen Protestkultur hergestellt, sondern 
auch zur historischen „Protesttradition“ Leipzigs aus der Zeit vor 
1989.
Siehe beiliegende Projektdarstellung, Entwurfsbeschreibung C1.4 &  

Bewertung D1

5. Finanzierung

Die bereitgestellten Mittel für die Errichtung des Denkmals wer-
den in der überarbeiteten Version voll zur Realisierung der ver-
größerten Denkmalanlage eingesetzt. Die Ausgaben für diese 
Prozessunterstützung, die zusätzlich zu den generellen Unter-
haltskosten anfallen, sollen durch laufende Zuschüsse der Stadt 
Leipzig, sowie ggf. weitere Geldgeber finanziert werden. 
Diesen Ausgaben gegenüber steht der besondere Nutzen des 
Demoplatzes und des Demoarchivs für die Stadt Leipzig.
Siehe beiliegende Projektdarstellung, Bewertung D2.1

Perspektivische Ansicht von der Nordwestseite

D A S  L E I P Z I G E R  F R E I H E I T S -  U N D  E I N H E I T S D E N K M A L
EINE STIFTUNG AN DIE ZUKUNFT

ÜBERSICHT DER WESENTLICHEN VERÄNDERUNGEN DES ÜBERARBEITETEN ENTWURFS IM VERGLEICH ZUM URSPRÜNGLICHEN WETTBEWERBSENTWURF

Das Freiheits- und Einheitsdenkmal „Eine Stiftung an die Zukunft“ 
verbindet ein klassisches Denkmal mit einem neu angelegten 
öffentlichen Platz in Leipzig. Dieser Platz wird ein besonderer 
Ort in Leipzig sein, weil ein großer Teil der aktuellen politischen 
Demonstrationen der Stadt hier Station machen wird. Die fin-
den dann hier statt, starten oder enden hier. Diese politischen 
Meinungsäußerungen prägen den Platz auch über den Moment 
hinaus, indem sie ihre jeweiligen Forderungen in eine riesige 
farbige Grafik einschreiben. Diese permanente und stetig  
erneuerte Grafik wird zur Chronik und Abbildung der Protestan-
liegen, die von den Menschen Leipzigs heute geäußert werden.
 
Die Verbindung aus diesem neuen Platz und dem klassischen 
Denkmalteil macht den Zusammenhang zwischen der Gegen-
wart und der Vergangenheit konkret und plastisch erfahrbar. 
Beides, die Darstellung der gegenwärtigen Protestereignisse 
und die Darstellung der Protestereignisse von 1989, insbeson-
dere der Zug der 70.000 am 9. Oktober ergänzen sich zu einem 
großen Rund, als Sinnbild einer Kontinuität, die lange vor 1989 
begann und über die Revolution von 1989 bis in unsere Gegen-
wart reicht. 1989 ist nicht als singulärer geschichtlicher Endpunkt 
dargestellt, sondern als neuer Ausgangpunkt für die Entwick-
lung der Gesellschaft im Allgemeinen und insbesondere für die 
Rolle des gewaltlosen bürgerlichen Engagements für Politik und 
Gesellschaft. 

Die ausführliche Darstellung des Projektes ist der beiliegenden Textbeschrei-
bung zu entnehmen, inklusive einer umfassenden Entwurfsbeschreibung 
für alle Denkmalteile (Baulicher Teil, Denkmalprozess & Stiftung), und einer 
Bewertung zu „Bedeutung und Nutzen der Verbindung des Denkmals für die 
Revolution von 1989 mit der historischen und aktuellen Protestkultur Leipzigs“.

KURZBESCHREIBUNG

POLYZENTRISCHE ANLAGE (-> Wesentliche Änderungen 2)

A. Inneres Denkmal 

B. Demoplatz

C. Grünbereiche &  Erholungsflächen

C

B

A

INNERES DENKMAL (89) WICHTIGER, GRÖSSER & PLASTISCHER (-> Wesentliche Änderungen 3.) 

               Ursprüngliche Flächenausdehnung (2012)                     Vergrösserte Flächenausdehnung (2013) 

A. Flächige Erweiterung des inneren Denkmalbereichs & Anschluss Inneres Denkmal an Platzkante

B. Vertikale Extrusion: Inneres Denkmal als Körper

B

B

A
A

INNERES DENKMAL EIGENSTÄNDIGER UND SICHTBARER (-> Wesentliche Änderungen 2) 

               Bildung eines abgeschlossenen inneren Platzbereichs 

                Inneres Denkmal sichtbarer  als eigenständiger Körper

GESAMTANLAGE GRÖSSER UND GRÜNER (-> Wesentliche Änderungen 1.) 

               Ursprüngliche Flächenausdehnung (2012)                     

                Vergrösserte Flächenausdehnung (2013)             
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Vorplatz des 

Inneren Denkmals

Demoplatz

Inneres Denkmal 1989

R
e

Westliche Wandscheibe Inneres Denkmal

Weißer Ortbeton, Dicke ca. 30cm

Innen: Kristallspiegel Paneele
Geätzte Textlosung „Keine Gewalt“

Wandbegleitende Lineare LED-Beleuchtung
oben und unten, Schutzart IP 65

Außen: Sichtbeton Weiß
Geschliffene & Gewachste Oberfläche

Eingelassene Textlosung „Keine Gewalt“
& 35.000 Runde Vertiefungen 

in versch. Durchmessern

Boden-Textintarsien Oberflächengleich

Gesammelte Losungen der Friedlichen Revolution von 1989 

Alternierend spiegelverkehrte Schreibweise; Edelstahl

Gealterter Flächen-Farbauftrag (2018) 
(Siehe Detail unten Rechts)

Aktueller Flächen-Farbauftrag (2019) 

Fläche repräsentiert Teilnehmeranzahl  
der Demionstration

Foderungstext 

Farbauftrag per Schablone 
Farbton Weiß

Detail Farbalterung

Farbauftrag  ca. 2 Jahre alt

Farbauftrag  ca. 3 Jahre alt

Neuer Farbauftrag

Farbauftrag  ca. 1 Jahr alt

Plattenbelag 

Beton Weiß
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Östliche Wandscheibe Inneres Denkmal

Weißer Ortbeton, Dicke ca. 30cm

Innen: Kristallspiegel Paneele
Geätzte Textlosung „Wir sind das Volk“
Wandbegleitende Lineare LED-Beleuchtung
oben und unten, Schutzart IP 65

Außen: Sichtbeton Weiß
Geschliffene & Gewachste Oberfläche
Eingelassene Textlosung „Wir sind das Volk“
& 35.000 Runde Vertiefungen 
in versch. Durchmessern

GRUNDRISS DEMOGRAPH & INNERES DENKMAL M1:100

Sitzbank

Beton mit Holzauflage

54321
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19.03.
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01.01.01.01.01.01.

Initiator & Veranstalter

Stiftung

Stadtverwaltung

Losung Anmeldung Durchführung Auswertung Archivierung Platzbemalung

Festlegung 
auf eine zentrale 

Losung

Anmeldung 
mit zentraler 

Losung

Protestmarsch 
und  Kundgebung 

am Demoplatz

Genehmigt
Demo

Erfassung & 
Feststellung: 

Demo-Eckdaten, 
Inhalt, Slogan, 

etc.

Pflege & 
Betreuung 

Datenbank - 
Veröffentlichung

 via Web/App

Beauftragt 
& Überwacht 
Farbauftrag 

durch 
Malerfirma

Schätzung & 
Einreichung 

Demo-Eckdaten
(z.B. Anzahl Teil-

nehmer)

Schätzung & 
Einreichung 

Demo-Eckdaten
(z.B. Anzahl
Teilnehmer)

stellt Mittel 
bereit
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erforderliche Mindestgröße
(veränderlicher Wert)

Grösse des Ring-
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Anzahl 

Demonstranten
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(lineare Abbildung: 82 personen/m2)
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degressive Abbildungskurve
- vergrössert kleine Werte
- Grad der “Wölbung” veränderlich

Eichpunkt: 70.000 Demonstranten
entprechen 860 m2 (= inneres Denkmal)
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Inneres Denkmal

1989

Sitzbänke im Äußeren Denkmalbereich 

Beton mit Holzauflage und integrierten Textforderungen 
aus dem erweiterten Kontext der 1989er Proteste, 
z.B. Pleiße-Gedenk-Märsche 1988, Leipziger Beatdemo 
1965, Aufstand des 17. Juni 1953

27.07.2017 

Teilnehmeranzahl ca. 3500

DEMONSTATIONEN AB DEM 09. OKTOBER 2015

Einschreibung über Farbauftrag auf Platzoberfläche

Protestmarsch vom 09.10.1989 / Inneres Denkmal & Zentrum

Teilnehmeranzahl ca. 70.000  
 

Offener, länglich fluchtender Körper, 
der von zwei 3,6 m hohen und 55 m langen 

Wandscheiben gebildet wird

21.09.2016 

Teilnehmeranzahl ca. 2.100

12.08.2016 

Teilnehmeranzahl ca. 14.500
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Gegenwart

HISTORISCHER DENKMALTEIL

Denkmal als Abbildung von Bürgerprotesten in Vergangenheit & Gegenwart 

Perspektivische Darstellung 

Demograph: Systematik zum Antrag von Protestereignissen 

in Abhängigkeit von Zeitpunkt und Teilnehmerzahl

Demograph: Nicht-Lineare Funktion zur Flächenberechnung der 

Farbaufträge in Abhängigkeit zur Teilnehmerzahl

Berechnungsbasis ist das körperliche Segment des inneren Denkmals vom 09. 
Oktober 1989, welches 70.000 Teilnehmern repräsentiert

DENKMALPROZESS: FUNKTIONSWEISE & ORGANISATION

Organisation & Zuständigkeiten von Initiatoren bzw. Veranstaltern von 

Protestereignissen, der Denkmal-Stiftung und der Stadtverwaltung: 

Von der Anmeldung einer Demonstration bis zur Platzbemalung

54321



Materialität

Spiegeloberflächen Text, Intarsie mit Metallbuchstaben Farbahnmarkierungsfarben

Visuelle Referenzen: Großmaßstäbliche Urbane Bodengrafiken

Vercorin, Schweiz, 2010 Kopenhagen, Dänemark, 2012 Philadelphia, USA, 1972Mönchengladbach, 2006 & Potsdam 2001

Visuelle Referenzen: Kaleidoskopische Räume

Materialien

Beton / Asphalt, weiß pigmentiert 

rrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaalllllllllllllllllllllliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiittttttttttttttttttttttttttäääääääääääääääääääääättttttttttttttMMMMMMMMaaaaaaaattttttteeeeeeerrrrrrrrrrr

Perspektivische Ansicht von der Südostseite: Blick in den Bereich des Innere Denkmal 1989 (Kaleidoskopischer Spiegelraum)

Teilansichten und Schnitt der Wandscheiben des Inneren Denkmals  M 1:25

Schema Perspektive und Raumwahrnehmung

Räumlichen Überlagerung des „Spiegelraums“ des inneren Denkmals und des benachbarten Demoplatzes

INNERES DENKMAL 1989

Ansicht westliche Spiegel-Wandscheibe aus dem Inneren Denkmalraum

Lineare LED-Beleuchtung

Schutzart IP 65

Kristallspiegel-Paneel

VSG, 2x10mm, unsichtbare 
Aufhängung

Lineare LED-Beleuchtung

Schutzart IP 65

Streifenfundament 

Stahlbeton,frostfreie Gründung, nicht im 
Bereich der Kabeltrasse, hier Ausbildung der 
Wandscheibe als Brückenträger

Textlosung 89

Westliche Scheibe: „Keine Gewalt“
Gegenüberliegende Scheibe:  

„Wir sind das Volk“ 
Spiegelverkehrte Schreibweise 

Ätzung in Glas bzw. Kristallspiegel 

Ansicht östliche Beton-Wandscheibe des Inneren Denkmalraums 1989 von aussen

Ortbeton Weiss, Glänzend

Geschliffen, gewachst & poliert

70.000 Vertiefungen

35.000 / Wandscheibe, Matritzenschalung,
Verschiedene Durchmesser

Textlosung 89

Östliche Scheibe: „Wir sind das Volk“
Gegenüberliegende Scheibe: „Keine Ge-
walt“ Prägung in Ortbeton über 
Matritzenschalung

Abschlussblech

Edelstahl, Tropfkante

Demolatz mit Demograph

Kaleidoskopischer 

Spiegelraum

Inneres Denkmal 89

1. Spiegelung
2. Spiegelung

3. ...

Schnitt

54321
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